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Polizeiliche Angelegenheiten. 
2195 Dem Grafen Guido Brandolini zu Solighetto 
find kürzlich 12 italieniſche Nententitel zu je 1000 Lire 
mit den Nummern 022 254, 022 255, 022 256, 
022 257, 022 258, 022 259, 022 260, 022 261, 
022 262, 022 263, 022 264, 022 265 entwendet worden. 
Wer von dem Verbleib dieſer Papiere Kenntniß erhält, 
wird erſucht davon ſofort Anzeige zu machen. 
Danzig, den 24. Mai 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
2100 Ich erſuche um Angabe des Aufenthaltsorts 
der früher in Elgiszewo und Thorn dienenden unver⸗ 
ebelichten Wilhelmine Wenzti zu den Acten L. 11/86. 
Thorn, den 2. Juni 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
2197 Gegen 1. den Reſerviſt, Fleiſchergeſellen 
Robert Goeritz aus Culm, 
2. den Wehrmann, Knecht Jacob Niedrich aus 
Kokotzko, 
3. den Wehrmann, Knecht Johann Wilhelm Pretzlaw 
aus Roſenau, 
4. den Wehrmann, Beſitzerſohn Wilhelm Friedrich 
Bitzer aus Broſowo, 
5. den Wehrmann, Beſitzerſohn Herrmann Marohu 
aus Friedrichobruch, 
6. den Wehrmann, Knecht Johann Auguſt Raabe 
aus Kokotzko und 
7. den Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe, 
Korikowski aus Liſſewo, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urthell des 
Königl. Schöffengerichts zu Culm vom 9. Februar 1886 
erkannte Geldstrafe von je 15 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle je 3 Tage Haft, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. E 106/86. 
Culm, den 4. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2108 Die Häusler Valentin und Marianna Ko⸗ 
towsli'ſchen Eheleute aus Ignacowka, Kreis Schildberg, 
find durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts vom 
7. Januar 1880 wegen Hausfriedensbruchs ꝛc. und 
zwar Valentin Kotowski zu 1 Jahr und Marianna 
Kotowska zu 4 Monaten Gefängniß rechtskräftig verur⸗ 
theilt. Verfolgt von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Kempen, welches um Strafvollſtreckung und Nachricht 
ad III. D. 72/79 erſucht. 
Kempen, Prov. Poſen, den 26. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
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Arbeiter Lorenz 


Danzig, den 12. Juni 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 
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2199 Gegen den Einwohner Albert Czerwinski 
aus Königl. Neuhef (Abbau Folgowo) welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffen⸗Gerichts zu Culuſee vom 29. 
März 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzultefern, von dem Geſchehenen aber hierher Nachricht 
zu geben. 

Culmſee, den 22. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2200 Gegen den Arbeiter und Muſikus Adam 
Jeglinski aus Bärenbruch Kreis Ortelsburg, 45 Jahre 
alt, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Landſtreichens und Bettelns verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Unterſuchungshaft ab⸗ 
zuliefern, uns aber zu den Akten IV. C. 49/86 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Allenſtein, den 28. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2201 Gegen den Bureauvorſteher Theodor Häſecke 
aus Konitz, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern. J. 1075/86. 

Beſchreibung: Häſecke iſt etwa 28 Jahre alt, 
von mittlerer Größe, hat ſchwarze Haare, dunkele 
Augenbrauen, einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart und 
trägt eine Brille. 

Konitz, den 31. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2202 Gegen den Arbeiter (Matroſen) Rudolph 
Gerſtendorf aus Tolkemit, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Wider- 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß zu Elbing abzuliefern, auch 
zu den dieſſeitigen Akten M. I. 37/86 Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: 
Statur uaterſetzt, 
brauen blond, Augen blau, ! 
rund, Geficht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen : Narbe am Halſe links. 

Elbing, den 31. Mai 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Alter 20 Jahre, Größe 1,70 m. 
Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
Zähne vollſtändig, Kinn 
Sprache 
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2203 Gegen ben Ackerkneckt Hermann Hein rich 
Schmidt aus Druchhorn, geboren daſelbſt am 6. Oktober 
1864, jetzt angeblic in Weſtpreußen als Torfarbeiter, 
unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urſheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Berſenbrück vom 6. April 1886 erkannte Gef ängniß⸗ 
itıafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten D. 8/86 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe mittel, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne geſund, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtefarbe geſund, Sprache deulſch. 

Kleidung: ſchwarzer Tuch⸗Anzug. 

Berſenbrück, den 28. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2204 Der Arbeiter Albert Tandek aus Wyſchet⸗ 
zin, 21 Jahre alt, hat am 14. März 1886 Grabmäler 
auf dem Kirchhof in Smazin beſchädigt. 

Tandek iſt flüchtig und iſt gegen ihn vom Amts⸗ 
gericht Neuſtadt am 6. Mai 1886 Haftbefehl erlaſſen 
Ich erſuche um Feſtnahme res Tandek und Ablieferung 
deſſelben an das nächſte Amtsgericht. 

Sſignalement: mittlere Größe, blonde Haare, 
blaue Augen, ſpricht polniſch und deutſch. (3 b 
J. 266— 86. 


Danzig, den 17. Mal 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaſt. 
2205 Gegen den Kaufmann John Sandmann, 
geboren am 3. März 1865 zu Danzig, welcher flüchtig 
ift reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges in den Akten J 3 E 250-86 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungsgefängntß zu Berlin, Alt Moabit 
Nr. 11 12 abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1.61 m, 
Statur kräftig, Haare und Augenbrauen bload, Stirn 
ſchräg, Bart blond, raſirt, Augen blaugrau, Naſe 
ſchmal, hoch, lang, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Ge⸗ 
ſicht ſchmal, lang, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: die Nagelglieder beider 
Daumen ſehr kurz, plattfüßlg. 

Berlin, den 4. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 
2206 Gegen den Seefahrer Anton Ferdinand 
Knoch von hier, Sandgrube 3 wohnhaft, welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Vergehen gegen §. 223 a. Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſ⸗lben zu verhaften und in 
das hieſige Central ⸗Gefängniß Schleßſtange Nr. 9 
abzullefern. (II. a Nr. 214/86.) 

Danzig, den 29. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2207 Gegen den Arbeiter Franz Birk, zuletzt in 
Parpahren aufhaltſam geweſen, geboren am 24. April 
1858 zu Gr. Lichtenau, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt, 1 


Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß afzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Acten L. II. 46/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 31. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2208 Gegen den Arbeiter Ludwig Wilhelm Stahl, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, evangellſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt tie 
Unterfuchungshaft verhängt wegen Diebſtahls uu wieder⸗ 
holten Rückfalle, begangen im Februar 1886 an Stein. 
kohlen auf dem Bahnhofe in Dirſchau. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächfte Gerichtsgefängn ß 
abzuliefern und zu den Acten III. b. J. 155/86 hierher 
Nachricht zu geben. Beſchreibung: Alter 34 Jahre, 
Größe 1,53 m, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn 
hoch, Augenbrauen tuntel, Naſe ſtark, Zähne defeet, 
Geſicht oval, Sprache deutſch, Bart roſirt, Augen blau 
Mund breit, Kinn ſpitz, Geſichtsſarbe geſund. 
Danzig, den 1. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2209 Gegen den Losmann Auguft Siebert aus 
Gr. Borken, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch rel: 
ſneckbares Urtheil ter Strafkammer bei dem Königl. 
Amtsgerichte zu Ortelsburg vom 30. April 1885 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den Acten III. L.? 6/85 Nachricht zu geben. x 
Allenſtein, den 2. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2210 Gegen den Losmann Johann Sett aus 
Gr. Borken, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch voll- 
ſtrickbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königl. 
Amtsgerichte zu Drteleburg vom 30. April 1885 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten rolfftredi werden. 
Es wird erſucht, tenſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, jowie zu den Acten 
III. L.? 6/85 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 2. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2211 Gegen den Brenner Johann Neumann, zu⸗ 
letzt in Löbau und Wymoklen, hieſigen Kreiſes in Ar- 
beit, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
dringenden Verdachts des ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Strasburg W.⸗Pr. abzu⸗ 
liefern. 

Er ſoll die Richtung von Jablonowo nach 
Graudenz eingeſchlagzn haben. J. 449—86. 

Beſchreibung: Neumann iſt 5 Fuß 9 Zell groß, 
hat ſchwarzes Haar und ſchwarzen Vollbart, trägt einen 
runden ſchwarzen Filzhut und anſtändige Kleidung 

Strasburg W.⸗Pr., den 3. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2212 Gegen den Dienſtfungen Theophil Kendziorra 
aus Zeſchin, welcher ſich verborgen hält, ſell eine durch 
vollſtreckbar es Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zul Carihaus vom 20. April 1886 wegen Forfidiebſtahls 
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erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Zage vollfir-dt werden. 

Es ergeht das ergebene Erſuchen an ſämmtliche 
Polizeibehörden, den Verurtheilten zu verhaften und an 
vas nächfte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an das 
letztere die Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 1. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

2213 Gegen die Dienſtmagd Auguſte Grunwald 
aus Kleefel de, 26 Jahre alt, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchangshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefera. L. 11/86. 

Thorn, den 2. Juni 1886. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 

2214 Der Strafgefangene Tiſchlergeſelle Friedrich 
Konſorke aus Dirſchau tft am 3. d. Mts. aus dem 
Centralgeſängniſſe hierſelbſt, in welchem er eine ihm 
wegen Straßenraubes auferlegte dreijährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßen ſollte, entſprungen. 
Es wird erſucht, den p. Konſorke im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an das Centralgefängn iß hier⸗ 
ſeloſt abzuliefern. g 

Perſonalbeſchreibung: Konſorke iſt zu Modrow, 
Kreis Bütow, geboren, evangeliſcher Religion, 20 Jahre 
alt, 1 Meter 65 om groß und von ſchmächtiger Figur, 
bat blonde Haare und Augenbrauen, blaue Augen, ge⸗ 
wöhnlich geformten Mund und Naſe, keinen Bart, ge⸗ 
ſunde Zähne, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe und 
war bei ſeiner Entweichung mit Drillihjade, Drillich⸗ 
Hofe, ſchwarzer Tuchweſte, Neſſelbemde und kleinem 
runden Hut befleitet. 

Cöslin, den 5. Juni 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2215 Gegen den Laufburſchen und Hausknecht 
Reinhard Paul Büttner, zuletzt hier in Dienft, am 13 
Januar 1868 zu Groß Schirme bei Freiberg, Königreich 
Sachſen geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls in 
Sachen JII. 1200/86 durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt vom 24. Mai d. J. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur vorläufigen An⸗ 
nahme unter gleichzeitiger Benachrichtigung hierher abzu⸗ 
liefern. 

f Bültner hat hier und in Hinterpommern er» 
hebliche Diebſtähle verübt; zuletzt iſt er am 15. Mai cr. 
in der Gegend von Dramburg geiehen worden. 

Beſchreibung: Alter 
mittelgroß. Haare blond, Augen blau, Kleidung grau 
und ſchwarzes Jaquet, dunkle Hoſen, kleiner runder 
ſchwarzer Filzhut. 

Stettin, den 26. Mai 1880. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen 
2216 Der hinter den Eigenthümer Auguſt Klaffke 
aus Zernowitz unterm 19. März 1881 in Nr. 14 unter 
Nr. 1544 exiaſſene Steckbrief wird erneuert. D. 67/80. 

Putzig, den 26. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 


18 Jahre, Statur üter, 
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2217 Der hinter den Arbeiter Julius Joſeph 
Gradetzkt unterm 7. Oktober 1885 behufs Vollſtreckung 
einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. (II. M. 237/84.) 
Danzig, den 2. Inni 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
2218 Der hinter den Knecht Chriſtian Gotowski 
aus Grünhof, geb. am 31. Auguſt 1860 zu Kl Liebenau 
unter dem 10. Juli 1882 erlaſſene, in Nr. 29 des 
offentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. M. II. 32/82. 
Elbing, den 1. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2219 Der hinter den Rentier Guſtav Sıufel aus 
Elbing, geboren den 23. September 1831 zu Saal⸗ 
feld Ofipr. unterm 21. Juni 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. V. D. 320/83. 
Elbing, den 3. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2220 Der hinter die verehelichte Arbeiter Victoria 
Bieſchke aus Rekau in Stück 17 Nr. 1843 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers unterm 12. April 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 13/81. 
Putzig, den 1. Juni 1886. 
Kövigliches Amtsgericht 1. 
2221 Der hinter den Uhrmacher Jacob Jappa in 
Stüc 10 Seite 121 Nr. 830 tes öffentlichen Anzeigers 
pro 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz 
L. II. 65/ 4 
0 Köni sberg, den 31. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2222 Der am 5. October 1882 hinter den Schuh⸗ 
macher Gottfried Theodor Natſchke aus Barlomen er» 
laſſene Steckbrief — Nr. 5200 Stück 41 des öffentlichen 
Anzeigers — wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2223 Der am 10. Auguſt 1886 erlaſſene © eck⸗ 
brief — Nr. 4377 Süd 34 des öffentlichen Anzeigers 
— wird hiermit erneuert, ausgenommen gegen den 
unter Nr. 31 in jenem Steckbrief aufgeführlen Knecht 
Albrecht Gur«ki, welcher feine Strafe verbüßt hat. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1886 
Königliches Amtsgericht. 
2224 Der Steckbrief vom 31. Auguſt 1882 
Nr. 4690 Süd 37 res öffenilichen Anzeigers — wird 
hiermit erneuert, ausgenommen g gen die in jenem 
Steckbrief unter den Nr. Nr. 3, 86 und 108 auf- 
geführten 
Knecht Joſef Miottke, geb. in Smazin, 
Arbeiter, Joſeph Auguſt Rathenow, geb. in Gr. ⸗ 
Starzyn und 
Bauerſohn Valentin Proma, geb. in Pogorſch, 
welche ihre Strafe verbüßt haben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2225 Der hinter den Töpfer Rudolph Mertſch zu 
Lykuſen Kreis Allenſtein unterm 10. November 1885 
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rlaſſene Steckbrief 
eichen IV. PD. 94/85 
Allenſtein, den 26. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2226 Der von uns hinter die Kaufleute Moritz 
Bernſtein und Moſes Bernſtein I 


wird hiermit erneuert. Akten⸗ 


| 
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im Kreiſe Berent belegene Grnndſtück am 13. Juli 
1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 85,77 Thaler Reinertrag 


aus Vandsburg und einer Fläche von 70,4810 ha zur Grundſteuer, 


wegen wiſſentlichen Meineides unterm 15. Dezember zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


1880 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Konitz, den 31. Mai 1886. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuckungsrichter. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
2227 Der unterm 22. April 1886 gegen den 
Klempnergeſellen Robert Otto Eduard Bohnenſtengel 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Mohrungen, den 5. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2228 Der hinter den Arbeiter Ernſt Vanſelow zu 
Schlawe unterm 12. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. J. 462/86. 
Stolp, den 3. Juni 1886. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
2229 Der hinter die Witlwentochter Julianna 
Wiczgowski aus Peterswalde unter dem 8. März 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. A. 42/85. 
Oſterode, den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2230 Der hinter den Arbeiter (Matroſen) Rudolf 
Gerſtendorf aus Tolkemit unter dem 31. Mai 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erletigt. Actenz. M. I. 37/86. 
Elbind, den 4. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2231 Der hinter den Kaufmannslehrling Berthold 
Seydler aus Königsberg unter dem 20. Mai 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. II. 373/86. 
Königsberg, den 2. Juni 1886. 
Könlgliche Staatsar wollſchaft. 
2232 Der unterm 22. Mai 1886 hinter den 
Arbeiter Joſef Dettlaff aus Zoppot erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. (I. L . 1 43/85.) 
Dauzig, den 1. Juni 1886. 
Königliche F ee 
2233 Der hinter den Arbeiter Carl Roppel unterm 
23. Februar 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
IV. D. 261/85. 
Marienbura, den 16. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2234 Der hinter den Privatſchreiber Ernſt Schmidt 
aus Nowahutta unter dem 30. April 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. D. 348/82. 
Carthaus, 25. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
2235 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nieribno Blatt 1 anf den Nam n 
der Wittwe Friedericke Schulz geb. Bobrit zu 
Gr. Bartel und rie beiden Geſchwiſter Anna Helene 
Margarethe und Anna Martha Schulz eingetragene, 
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rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffen de 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbed ingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejen igen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Nachmittags 12 %½ Uhr an 
Gerlichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 12. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht 3a. 

2236 Im Wege der Wiederverſteigerung ſoll das 
im Grundbuche von Pogorsz Band 4711. Blatt 34 
auf den Namen des Hofbeſitzers Jacob Ciskowski zu 
Koſſakau eingetragene, in Pogorsz, Kr. Neuftadt Weſtpr. 
belegene Grundſtück am 18. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,0710 ha 
zur Grundſteuer, mil 180 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1, unterzeichneten Gerichts ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 


rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſzlben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Er heilung des Zuſchlägs 
wiro am 21. September 1886, Vormittags 11 Uhr, 
a1 Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 10, verkündet 


werden. 
Neustadt Weitpr., den 4. Juni 1886. 
Königliches Amtegericht. 
2237 Im Wege der Zwangsvoliftredung ſoll das 
im Grundbuche von Neuſtadt Weſtpr. Band III. 
Blatt 82 auf den Namen der in Gütergemeinſchaſt 


lebenden Schloffermeifter Robert und Emilie geborene 
Paleſchke⸗Krüger'ſchen Eheleute zu Neuſtadt Weſtpr. 


in Neuſtadt Weſtpr., gleichen Kreiſes be⸗ 
legene Grundſtück am 2 5. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert 
werden. 


eingetragene, 


Das Grundſtück iſt mit 1,45. Thlr. 
Reivertrag und einer Fläche von 0,4540 Hektar zur 
Grundsteuer, mit 480 M. Nutzungswerth zur Ge⸗ 


päudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie b. ſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1, unterzeichneten Gericht 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsdermerks 
nicht hervorging, insdeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufr 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wiorigenfall3 dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kauf,eld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 


wird am 28. September 1886, Vormittags 11 Uhr an 
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Gerichtsſtelle (Terminszimmer Nr. 10) verkündet werden 

Neuftart Weftpr., den 4. Juni 1886. 8 

Königl. Amtsgericht. 

2238 Im Wege der Zwangsvollftreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wieſenwald Blatt 46 auf den 
Namen der Ehefrau des! Johann v. Sarnowski 
Marianna geb. Rzou ska eingetragene, im Kreiſe Preuß.⸗ 
Stargard belegene Grundſtück am 10. Auguſt 
1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
fleigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,40 Mk. Reinertrag 
und einer Flache von 15 Ar 80 am zur Grundſteuer, 
mit 36 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der, Gerichts- 
ſchreiberei 3 a eingeſehen werden. i 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem! Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten G bots nicht berückſichtigt werden und 
bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die berüchſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
| Verſtelgerungster mins die Einftellung des! Verfahrens 
| herbeizuführen, wiprigenfalld nach erfolgtem Zuſchlag 

das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. h 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 110. Auguſt 1886, Nachmittags 12½ Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, ten 5. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 32. 

2239 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 18 Blatt 687 
auf den Namen des Maurers Wilhelm Antonius Adler 
zu Marienburg eingetragene in Marienburg belegene 
Grundſtück am 2 9. Juli 1886, Vormittags 
9 Uhr vor dem zunterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — berſteigert werden. 

Das Grundſtück beſtebend aus Wohnhaus „und 
| Garten iſt mit 90 Mark, Nutzungswerth zur Gebäude ⸗ 


ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, ber 
glaudigte Abſchrift des Grundbuchblatts, twaige zAb⸗ 


ſchätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach 
weilungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Abtheilung Eins eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloub haft zu machen, widrigenfalls biefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 28. Mai 1886. 

Königl Amtszericht 1. 


2240 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Steinfließ (Zoppot) Band 63 X. 
Blatt 3 auf den Namen des Müllers Guſtav Witt 
eingetragene, im Gemeindebezirk Zoppot belegene 
Mühlengrundſtück am 2. Auguſt 1886, Vor- 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 6 Hectar 50 Ar 90 Quadrat⸗ 
meter groß und mit 50,13 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6,0537 Hektar zur Grundſteuer, mit 
666 Mk. Nugungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Pommerſcheſtraße Nr. 5 zwiſchen 11 und 1 Uhr Vor⸗ 
mittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhondenſein otrer Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, wit rigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stell 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Auguſt 1886, Vormittags 9 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 30. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2241 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Sammtgaſſe Blatt 1 auf 
den Namen des Kaufmanns Rudolf Kaiſer eingetragene, 
zu Danzig, Sammtgaſſe Nr. 5 belegene Grundſtück am 
30. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
wterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche on 0,0204 ha und 
ift mit 650 Mark Nutzungswerth zur Gebäutefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffenre Nachweiſungen, ſowie befondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeiks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſiens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum dee Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 27. Mat 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

2242 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Reſenſchin Blatt 4 auf den Namen 
des Beſitzers Johann Leszczynieckt eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund ſtück am 10. Augu 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 137,05 Thlr. Reinertrag 


und einer Fläche von 20,7300 ha zur Grundſteuer, mit 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks | 105 Mark Nugungewertb zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 


wivri genfalls nach erfolgtem Zuſchlag dasGrundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
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Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a. 


eingeſehen werden. ’ 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger witerfpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wit rigenfalls dieſelben 
bei Fe ſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig, 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die“ 
berückſichtigten Unſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10 Auguſt 1886, Nachm. 12%, Uhr, an Gerichte» 
fielle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 29. Mal 1886. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
Edictal⸗Eitationen und Aufgebote. 
2243 Die ehemalige Mühlenbeſitzerfrau Wilhelmine 
Huettmann, geb. Spren el zu Gr. Montau, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Gaupp zu Elbing, klagt 
gegen ihren Ehemann, den ehemaligen Mühlenbeſitzer 
Hugo Huettmann, zuletzt in Gr. Montau, deſſen gegen 
wärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen Mangel an 
Unterhalt und böslicher Verlaſſung mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten 
für ten allein ſchulrigen Theil und ladet den Veklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 22. Oktober 1886, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 

Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Mai 1886. 


Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2244 Der Hofbeſitzer Ferdinand Lenſer zu Meiſters⸗ 
walde, vertreten durch den Rechtsanwalt Schulze in 
Danzig, klagt gegen die Wittwe und Erben des zu 
Meiſterswalde am 14. Juli 1876 verſtorbenen Alt⸗ 
ſitzers Johann Wilhelm Kindel, namentlich auch gegen 
den Matroſen Michael Kindel, früher zu Detroit in 

ichigan, Nord⸗Amerika, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Anerkennung der Zahlung der auf dem Grund» 
ſtücke Melſterswalde 472 Abtheilung III., No. 10, ein⸗ 
getragenen Forderung von 360 Mark nebſt Zinſen und 
Bewilligung ihrer Löſchung mit dem Antrage zu 
erkennen: 


1. der Beklagte Michael Kindel iſt ſchuldig anzu⸗ 
erkennen, daß der Beſitzer Andreas Kindel zur 
Zeit, als er der eingetragene Eigenthümer des 
Grundſtücks Meiſterswalde 47 A war, die auf 
dieſem Grundſtücke Abtheilung III. No. 10, für 
die Altſitzer Johann Wilhelm und Anna geb. 
Kreft⸗Kindelſchen Eheleute eingetragene Kaufgelder⸗ 
reſtforderung von 360 Mark nebſt allen Zinſen 
an die genannten Gläubiger gezahlt hat und 
demzufolge dem Kläger eine nach den Vorſchriften 
des preußiſchen Geſetzes vom 5. Mai 1872 in 
den dort vorgeſchriebeuen Formen ausgeſtellte Ur⸗ 
kunde zu ertheilen, in welcher er die Löſchung der 
oben genannten Poſt non 360 Mark bewilligt; 
der Beklagte hat die Koſten des Rechts ſtreits zu tragen; 
es wire das Urtheil gegen Sicher heitsbeftellung 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt, 
und ladet den Beklagten Michael Kindel zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 3. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
30. Oetober 1886, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, eines bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Mai 1886. 
Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2245 Der Land wirth Johann Polrykus zu Reſchken, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp zu Neuſtadt, 
klagt gegen den Eigenthümer Johann Dopke, früher zu 
Reſchken, jetzt unvekannten Aufenthalts, wegen Zahlung 
der früher für Kläger auf Reſchken Blatt 9 Abtheilung 
III. Nr. 9 eingetrag nen, auf das dem Verklagten ge⸗ 
hörige Grundſtück Reſchken Biatt 17 in Abtheilung III. 
mitübertragenen Forderung von 300 Mark nebſt Zinſen, 
welche bei der Zwangsverſteigerung des erſtgenannten 
Grundſtücks ausgefallen iſt, mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 300 Mark 
nebſt 6 pCt. Zinſen vom 29. Jul! 1882 und von 30 
Mark 90 Pfg. älteren Zinsrückſtänden an Kläger bei 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung namentlich in das 
Grundſtück Reſchken Blatt 17 und auf vorläufige Voll ⸗ 
ſtreckbarkeitserklärung des Urtheils gegen Sicherheits ⸗ 

beſtellung und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 3. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 30. 
Oktober 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 17. Mai 1886. 


3. 


Grubel, 
| Ger ich tsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2246 Der Kahnbaumeiſter Louis Boehmke zu 


Troyl bei Danzig, vertreten durch die Rechtsanwalte 
Roſenheim und Steinhardt zu Danzig, klagt gegen den 


Warſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus der 
Schuld» und Pfandurkunde d. d. Danzig, den 17. Mai 
1881, mit dem Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter iſt ſchuldig, an Kläger 2400 Mark 
Reſtkaufgeld ſür den ihm von Kläger verkauften 
Oderkahn mit der Bezeichnung No. 1251 V 709 
nebft 6 %% Zinſen ſeit dem 15. Mai 1882 zu 
zahlen und die Koſten des Rechtsfireits zu tragen, 
das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Königlich en 
Landgerichts zu Danzig auf den 11. November 
1886, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bet dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Mai 1886. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2247 Die Stellmacherfrau Auguſte Böttcher geb. 
Rebiſchke zu Schatarpi, vertreten durch die Rechts⸗ 
anwälte Wannowski und Gall in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Stellmacher Ernſt Boettcher, früher 
zu Schatarpi, jetzt unbekanten Aufer thalts wegen Ehe⸗ 
trennung mit dem Antrage das Band der Ehe zwiſchen 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die 1. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 1. Oktober 1886, Vormittags 
11 Uor, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Juni 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2248 Die Arbeiterfrau Marie Worm zu Chrift- 
burg, vertreten durch den Juſtizrath Heinrich zu Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Aibeiter Michael 
Worm, früher zu Chriſtburg, z. Z. unbekannten Aufent- 
halts, wegen Eheſcheidung auf Grund böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage: „das zwiſchen den Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Be⸗ 
Aagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären“ und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die II Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 2. Oktober er., 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht 

Elbing, den 31. Mai 1886. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


2. 
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Schiffer Friedrich Hoeppner, früher zu Neuhof bei 2249 Durch Strafbefehl des unterzeichneten Amts⸗ 


| 


gerichts vom heutigen Tage iſt gegen den achtund⸗ 
zwanzigjährigen Einwohner Chriſtian Laſſin, zuletzt in 
Groß⸗Schlatau wohnhaft, jetzt undefunnten Aufenthalts 
unter der Beſchuldigung: 

am 23. Februar 1886 in der Forſt Schlatau 

½% Ra ummeter Kiefern Reifig 1 Kl. im Werthe 

von 50 Pfg., der Herrſchaft Kl.⸗Schlat zu gebörig 
dieſer in der Abſicht der rechtswidrigen 

Zueignung vom Stamme weggenommen zu haben 
auf Grund der 88. 1, 2, 9, 13 des Geſetzes betreffend 
den Forſtdiebſtahl vom 15. April 1878 eine der Herr⸗ 
ſchaft Kl⸗Schlatau gebührende Geldſtrafe von 2 Mark 
50 Pfg., für welche im Unvermögensfalle eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 1 Tage tritt, à feſtgeſetzt und die Ver⸗ 
pflichtung des Beſchuldigten zum Erfatze des Weıthes 
des Entwendeten mit 50 Pfg. und zur Tragung der 
Koſten des Verfahrens ausgeſprochen. 

Obiger Strafbefehl wird vollſtreckbar, weng der 
Beſchuldigte nicht in dem auf den 19. Auguſt 1886, 
Vormittags 8%, Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt anberaumten, eintretenden Falls zugleich zur 
Hauptverhandlung beſtimmten Termine erſcheint und 
Einſpruch erhebt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Strafbefehl bekannt gemacht. 

Putzig, den 16 Mai 1886. 


Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2250 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des in 
ter Zwangsverſteigerung verkauften, dem Eigenthümer 
Wilhelm Panzenhagen und ſeiner Ehefrau Johanna 
geb. Dybalski zu Reſchke gehörigen Grundſtücks Reſchke 
Blatt 4 iſt für die in Abtheilung 3 Nr. 2 des Grund- 
buchs aus dem Akbtretungs⸗ Vertrage vom 22. Juni 
1848 für die Eva Bork, verwittwet geweſene Bieszle, 
geb. Voigt eingetragene Forderung von 370 Thaler — 
1110 Mark, welche in dieſer Höhe zur Hebung gelangt 
iſt, eine Specialmaſſe angelegt, weil die Gläubigerin 
bereits ſeit langer Zeit verſtorben ſein ſoll und deren 
Erben reſp. Rechtsnachfolger unbekannt ſind. 

Es werden deshalb auf den Antrag des den un⸗ 
bekannten Betheiligten zum Curator beſtellten Rechts⸗ 
anwalt Grolp von hier alle diejenigen, welche an die 
bezeichnete Specialmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 30. Oktober 1886, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Unterzeichn ten Gericht, Terminszimmer Nr. 10, 
zur Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 


2251 Der Deſtillateur Emil Homann und das 
Fräulein Margarethe Mulack, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Verhandlung von heute ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2252 Der Rentier Daniel Gieſe und die Wittwe 
Friederike Abraham, geborene Neumann, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
6. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2258 Der Kaufmann Abraham Neuthal aus 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Sophie geb. 
Herzberg aus Gardſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. Auguſt 1879 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
22954 Die Frau des Maurers Julius Sämann, 
Anna geb. Kaminski aus Mocker hat nach erlangter 
Gro ßjährigkeit, zur Verhandlung d. d. Thorn, 7. Mai 
1886 erklätt, daß fie mit ihrem, am 15. Februar 1886 
nach Amerika ausgewanderten Ehemann nicht in Güter⸗ 
gemeinſchaft leben wolle. 
Thorn, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2255 Die Frau Kanzlift Bertha Ludwig geborene 
Kühn aus Podgorz hat, nachrem dieſelbe die Groß⸗ 
jährigteit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Kanzliſten Ludwig aus Podgorz bie bisher geſetzlich 
ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinſchaft laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. 8. Mal 1886 auch fernerhin 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2256 Der Stations - Diätar bei der Königlichen 
Oſtbahn, Auguſt Plehn aus Danzig und das Fräulein 
Minna Hanke im Beiftanre des Referendars Wilhe lm 
Collatz aus Schivelbein, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Schivelbein, den 15 Mai 1886 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Braut reſp. künftigen Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermözens der Ehefrau haben fol. 
Danzig, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2257 Der Kaufmann Johannes Gronau und 
deſſen Ehefrau Marle Gronau geb. Wilhelms haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerkes laut Ehevertrag vom 4. Januar 
1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und dasjenige 
Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder durch eigene Thätig« 
keit erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hierdurch von Neuem, nachdem ſie ihren bisherigen 
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Wohnſitz von Marien burg nach Danzig verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. . 
Danzig, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2258 Der Oeconom Johann Olſchewski zu Bönhof 
| und die unverehelichte Monika Korzeniewski zu Bönhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ehevertrag vom 
4. Mai 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und irgend wie 
während der Ehe erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben fol. 
Stuhm, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2259 Der Schuhmacher Wilhelm Wenzel zu Par⸗ 
pahren und deſſen Ehefrau Monica geborene Olszewski 
haben, nachdem Letztere die Großjährigkeit erlangt hat, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der 
Weiſe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
tie Ehe eingebracht hat, heute beſitzt und ferner irgend 
wie erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Chevertcag vom 29. April 1886. 
Stuhm, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2260 Der Braucreibefiger Auguſt Gutzmanu von 
hier und das Fräulein Agnes Hoffſchild von hier haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes laut Verhand- 
lung vom 14. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 14. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 
2261 Der Kaufmann Friedrich Emil Philipoweki 
aus Danzig und das Fräulein Amanda Caroline Eliſa⸗ 
beth Kirſch, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters,, des Zimmermeiſters Friedrich Wilhelm Kirſch 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 17. Mai 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wle das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2262 Die Rittergutsbeſitzer Victor und Franziska 
geborene Hermes⸗Wendlandſchen Eheleute, früher in 
Kelpin Kreis, Danzig, welche ihren Wohnſitz nach 
Wonſin, Kreis Strasburg verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung Strasburg, den 28 
Juli 1867, ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 9. Mai 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
22653 Der Kaufmann Georg Droſt und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Schwarz, beide aus Elbing, haben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung von heute wegen Ueberſchuldung des 
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Ehemannes gemäß §. 292 A. L.⸗R. Thl. II. Tit. I. 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2264 Der Schneider Guſtav Chmilewski und die 
Wittwe Joſephine Kluznick geb. Kendziorska, beide aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
hentigen Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Mal 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2265 Der Rentier Heinrich Rudolf Unger und das 
Fräulein Louiſe Ambroſius, beide in Elbing, haben vor 
Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mai 1886 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2266 Der Kaufmann Wilhelm Schatz aus Danzig 
und das Fräulein Catharina Johſt, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, Rentiers Albert Johſt 
aus Liſſau bei Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Ehevertrag vom 12. Mat 1886 mit rer Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erk⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2267 Der Sattler Auguſt Rudolf Neth aus Neu⸗ 
ſtart und Fräulein Laura Augufte Grubba aus Oslanin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
ſelben durch Glückszufall, Erbſchaft oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 20. Mai 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Putzig, den 28. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
226% Der Kreisbaumeiſter Kurt Lucas zu Stuhm 
und das Fräulein Biber, Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Heinrich Biber zu Klesling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und während 
derſelben irgendwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Ehevertrag vom 21. Mal 1886, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2269 Der Kaufmann und Fabrik⸗Beſitzer Johann 
Heinrich Oscar Matthießen und deſſen Ehefrau Maria 
Valesca geb. Prey haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 27. Januar 1879 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 


eingebrachte, ſowie dasjenige Vermögen, welches dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke 
oder durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
ihres bisherigen Wohnſitzes von Elbing nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2270 Der Braumeiſter Alexander Tilsner und 
deſſen Ehefrau Bertha Emilie geb. Bogdan haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d Raſtenburg, den 
13. April 1875 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaſt des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Raſtenburg nach Neufahrwaſſer, 
Kreis Danzig von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Mal 1886. 
Königl. Amtsgericht III. 

2271 Der Oberlehrer Paul Karitzty und das 

Fräulein Jenny Schmidt, beide aus Culm, haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dis von ber 
| 
! 


Braut eingebrachte orer während der Ehe durch Erb» 
ſchaft, Glücksfälle o er ſonſt erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, 
22. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 22. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2272 Der Kaufmann Eduard Decker in Rieſen⸗ 
burg und deſſen Ehefrau, die früher verwittwete Frau 
Kaufmann Roſenau, Amanda geb. Hinz, ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Lauten⸗ 
burg, den 11. October 1879 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Frau eingebrachte Ver⸗ 
mögen und dasjenige, welches fie während der Ehe 
durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2273 Dev Buchhändler Richard Hugo Kuſchy aus 
Culm und das Fräulein Chriſtiane Valerie Hedwig 
Frohnert aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 17. Mai 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culm, ren 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2274 Der Vicefeldwebel Gottfried Kircher aus 
Thorn und das Fräulein Louiſe Schulz aus Thorn 


laut Vertrages vom 


— 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 18. 
Mai 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, 
bezw. ſpäter Erworbene die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 18. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2275 Der Glaſermeiſter Leonhard Otto Klein 
aus Rehden und die unverehelichte Caroline Emille 
Schwebs aus Dorf Langenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Roſenberg Weſtpr., den 
10. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2276 Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schrader 
und deſſen Ehefrau Julianna Wilhelwine geb. Knoch 
haben nach Eingehung ihrer Ehe nachdem über das 
Vermögen derſelben durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Tilſit der Concurs eröffnet, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
8 421, Titel 1, Theil II., A. L. R, für die Zukunft 
laut Ehevertrag d. d. Tilſit, den 1. Dezember 1885 
mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenfchaft des Vorbehaltenen haben, 
alſo der Verwaltung und dem Nießbrauche des Ehe⸗ 
mannes nicht unterworfen fein fol. 
Danzig. den 27. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2277 Der Reſtaurateur Fritz Kanowski und deſſen 
Ehefrau Olga geb. Dewitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d d. Elbing, den 21. März 1881 aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch, nachdem dieſelben ihren bis⸗ 
herigen Wohnſitz von Carthaus nach Pietzkenvorf, Kreis 
Danzig, verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2278 Der Bildhauer Sally Graupe von hier und 
das Fräulein Mathilre Beer aus Colberz haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Colberg, den 
20. Mal 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2279 Die Reſtaurateur Auguſt und Thereſe geb. 
Koseinska⸗Stuhldreerſchen Eheleute, welche aus Stuhm 
hierher verzogen ſind, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung des Königlichen Kreis- Gerichts, Abtheilung 2 
in Graudenz vom 25. Januar 1873 ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau hat die Natur des Vor⸗ 
behaltenen. 
Elbing, den 2. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2280 Der Knecht Friedrich Ferdinand Hirſch au s 
Gr. Mausdorf und die unverehelichte Florentine Wi tt⸗ 


owskl aus Lupushorſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 1. Juni 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 


einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder auf andere Art er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 


Tiegenhof, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2281 Der Rittergutsbeſitzer Otto Roemer aus 
Mattern bei Oliva und das Fräulein Clara Cornelius 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers Carl 
Ludwig Cornelius zu Berlin, Kur fürſtenſtraße 28, haben 
durch Vertrag vom 26. Mai und 2. Juni 1886 für 
die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das ge,enwärtige Vermögen der 
Braut, als dasjenige, was die Braut aus irgend 
einem Rechtsgrunde, insbeſondere durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle während der 
Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Juni 1886. 
Königliches Amts gericht 4. 
2282 Die veiehelichte Marianna Szezepinska geb. 
Murawska und deren Ehemann, Einwohner Anton 
Szezepinski aus Barlozno, haben noch erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer der Ehe laut Vertrages 
vom 6. Mai 1886 mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte orer 
während der Ehe erworbene Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2288 Der Lehrer Cornelius Prohl aus Löblau 
und die Wittwe Mathilde Brittal geb. Perlich ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Ehevertrag vom 29. Mai 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen, die Gemeinſchaft des Ecwerbes dagegen bei⸗ 
behalten. 
Danzig, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2284 Der Tiſchler Otto Ernft Friedrich Kantak 
aus Danzig, und das Fräulein Caroline Wilhelmine 
Ewert aus Heiligenbeil, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Zimmermanns Gottlieb Ewert ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. Mai 1886 
u. 27. Mai 886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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2285 Der Sergeant Otto Bathke zu Langfuhr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmizung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 


ſoll. 
Danzig, dan 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2286 Die Schornſteinfegerarbeiten in den Ge⸗ 


väuden der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik hierſelbſt 
ſollen für die Zeit vom 1. Juli 1886 bis ultimo 
Juni 1889 im Weze der Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf Mittwoch, den 16. 
Juni 1886, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
Bureau anberaumt worden, woſelbſt auch die Ber 
dingungen zur Einſicht ausliegen. 

Danzig, den 25. Mai 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
2287 In dem Konkursverfahren über das Ver 
mögen des Kaufmanns W. Walpuski zu Dirſchau wird 
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerlh⸗ 
baren bezw. uneinziehbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 30. Juni 1886, Vormittags 
9 Uhr, in unſerem Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, 
wozu alle Betheiligten hierdurch vorgeladen werden. 

Das Schlußverzeichniß, die Schlußrechnung nebſt 
den Belägen ſind auf der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 
3 niedergelegt. N. 6/85. 

Dirſchau, den 1. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2288 In Sachen betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kaufmanns Adolph Storch, 
in Firma A. Storch zu Dirſchau iſt ein neuer Termin 
zur Prüfung der von dem Kaufmann Peter Schulte zu 
Berlin nachträglich angemeldeten Forderung vor dem 
Königlichen Amtsgericht hierſelbſt auf den 2 2. Juni 
1886, Vormittazs 10 Uhr anberaumt, was hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. N. 1/86. 

Dirſchau, den 1. Juni 1886. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
J. V. von Hinrichs. 


2289 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmannes Erdmann Millrath sen. aus Neu⸗ 
ſtädterwalde iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters Termin auf den 17. Juni er., Mittags 
12 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
beſtimmt. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1886. 

L ö 0 e wi , 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2290 Die, aus Anlaß des Ausbruchs der Rotz⸗ 
krankheit unter den Pferden des Gutsbeſitzers Hugo 
Röpell auf Kloſſau, über das demſelben gehörige Guts⸗ 
gehöft zu Kloſſau, verhängte Sperre wird hiermit auf⸗ 
gehoben. 

Zalenſee, den 26. Mai 1886. 

Der Amtsvorſteher. 

R. Heyer. 
229 1 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
vom 23. Mai d. J. ab in Berlin ſtattfindenden 
Jubiläums ⸗Kunſtaus ſtellung ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen 
Staatsbahnen und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
eine Transportbegünſtigung in der Ait gewährt, daß 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 
an den Ausſteller ober frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original- Frachtbriefes für die Hintour, 
ſowie duich eine Beſcheinigung des Ausftellungs⸗ 
Komitees nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn der Rücktransport innerhalb vier Wochen nach 
Schluß der Ausſtellung ſtattffindet. 

In den Original⸗Frachtbriefen über die Hin⸗ 
ſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Aueſtellungsgut beſte hen. 

Bromberg, den 29. Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

2292 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß auf den Gefechtsſchießſtänden an der 
Grenze von Müggau, Brentau und Pelonken in den 
Jagen 2, 4 und 8 des Belaufs Mattemblewo, Ober- 
förſterei Oliva, von den Truppen der Königlichen 
2. Diviſion bis circa Mitte Auguſt mit ſcharfer Munition 
geſchoſſen Wird. 

Das Publikum wird vor unvorſichtiger Annähe⸗ 
rung gewarnt, ſowie erſucht, den ausgeſtellten Sicher⸗ 
heitspoſten unbedingt Folge zu leiſten. 

Danzig, den 6. Juni 1886. 

Königliches 1 Bataillon 
4. Oſtpreußiſchen Grenadler⸗Reg mie 9: 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toften die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
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